
sind, dürfen in den Wassereinwirkungs-
klassen W2-I und W3-I nur feuchteunemp-
findliche Untergründe eingesetzt werden. 
Wenn Bodenflächen und nicht abzudich-
tende Wandflächen aufeinandertreffen, ist 
entsprechend Teil 1, Punkt 8.5.1 die Fuß-
bodenabdichtung statt bisher 15 Zentime-
ter jetzt nur noch fünf Zentimeter über 
Oberkante Fertigfußboden (OKFF) an der 
Wand aufzukanten. Wird auch die Wand 
abgedichtet, muss die Abdichtung bis min-
destens 20 Zentimeter oberhalb der Was-
serentnahmestelle beziehungsweise über 
den Spritzwasserbereich geführt werden. 
An Türen ist die Fußbodenabdichtung 
auch an den Laibungen hinterlaufsicher 
heraufzuführen, was der Planer im Bauab-
laufplan berücksichtigen muss. Flächen 
unter und hinter Wannen sind gemäß Teil 
1, Punkt 8.5.2 abzudichten oder die Wan-
ne ist mittels Wannenranddichtbändern 
mit der Abdichtung zu verbinden. Explizit 
wird in der Norm darauf hingewiesen, dass 

Silikonfugen keine Abdichtung darstellen. 
Verläuft die Abdichtung unterhalb der 
Wanne, dürfen dort auch nur die zum An-
schluss der Wanne notwendigen Rohre in-
stalliert werden. Verbindliche Vorgaben für 
das Gefälle sind auch der neuen DIN 
18534 nicht zu entnehmen. Die Festlegung 
des Gefälles erfolgt durch den Planer ob-
jektspezifisch in Abhängigkeit des Boden-
belages und der erforderlichen Aufstauhö-
he über Bodeneinläufen.

Neue Abdichtungsstoffe
Rissüberbrückende mineralische Dich-
tungsschlämmen und Reaktionsharze wa-
ren als flüssig zu verarbeitende Abdich-
tungsstoffe im Verbund mit Fliesen und 
Platten in der Stoffnorm (Teil 2) und im 
Beiblatt 1 der früheren DIN 18195 bereits 
aufgeführt. Die Ausführung war bisher je-
doch lediglich im Ausführungsteil für Be-
hälter und Becken (Teil 7) geregelt. Bah-
nen- und plattenförmige Abdichtungen im 

Verbund mit Fliesen und Platten waren 
bisher weder in der DIN 18195 noch im 
ZDB-Merkblatt „Verbundabdichtungen“ er-
wähnt. Bis zum Erscheinen der neuen 
Norm waren diese Abdichtungsstoffe da-
her als nicht geregelte Sonderkonstruktio-
nen zu bewerten. Jetzt ist in der DIN  
18534 zum ersten Mal die Anwendung von 
flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstof-
fen (AIV-F) in Innenräumen im Teil 3, die 
Verwendung von bahnenförmigen Ver-
bundabdichtungsstoffen (AIV-B) in Teil 5 
und die Verwendung von plattenförmigen 
Verbundabdichtungsstoffen (AIV-P) in  
Teil 6 geregelt.

Die Eignung der neu aufgenommenen 
Abdichtungsstoffe im Zusammenspiel mit 
den einzelnen Systemkomponenten, wie 
Fliesenverlegemörtel, Dichtbänder oder 
Manschetten, muss durch eine Europäi-
sche Technische Zulassung (ETA) nach 
ETAG 022 oder mit einem allgemein bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnis (abP) nachge-
wiesen werden. Der Abdichtungsaufbau 
mit den dazugehörigen Systemkomponen-
ten ist ebenfalls in der ETA oder im abP 
festgelegt. Eine Vermischung verschiede-
ner Komponenten aus unterschiedlichen 
Abdichtungssystemen ohne ETA oder abP 
ist nicht zulässig.

Flüssig zu verarbeitende Abdichtungen 
müssen eine Mindesttrockenschichtdicke 
aufweisen. Hier wurden die Werte aus dem 
ZDB-Merkblatt „Verbundabdichtungen“ 
übernommen: Polymerdispersion (DM) 0,5 
Millimeter, rissüberbrückende minerali-
sche Dichtungsschlämmen (CM) 2,0 Mil-

Nr. 1 2 3
Rissklasse Maximale Rissbreitenänderung/Rissneubildung 

nach Aufbringen der Abdichtung
Beispiel Abdichtungsuntergrund, ggf. einschließlich Arbeitsfugen, 
ohne statischen Nachweis der Rissbreitenbegrenzung

1 R1-I bis etwa 0,2 mm 
Stahlbeton, Mauerwerk, Estrich, Putz, kraftschlüssig geschlossene 
Fugen von Gips- und Gipsfaserplattena

2 R2-I bis etwa 0,5 mm 
kraftschlüssig geschlossene Fugen von plattenförmigen 
 Bekleidungen, Fugen von großformatigem Mauerwerk und erd-
druckbelastetes Mauerwerk (jeweils ohne Putz) 

3 R3-I
bis etwa 1,0 mm, zusätzlich Rissversatz  
bis etwa 0,5 mm 

Aufstandsfugen von Mauerwerk, Materialübergänge

Rissklassen typischer Abdichtungsuntergründe nach DIN 18534-1, Tabelle 2

DIN 18534 „Abdichtung von Innenräumen“
Teil 1: Anforderungen, Planungs- und  Ausführungsgrundsätze, Stand 2017-07

Teil 2: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen, Stand 2017-07

Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen im Verbund mit 
 Fliesen und Platten (AIV-F), Stand 2017-07

Teil 4: Abdichtung mit Gussasphalt oder Asphaltmastix, Stand 2017-07

Teil 5: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund mit Fliesen und 
Platten (AIV-B), Stand 2017-08

Teil 6: Abdichtung mit plattenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund mit Fliesen und 
Platten (AIV-P), Stand 2017-08

a andere plattenförmige Bekleidungen nach Herstellerangabe
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